
- Periit, ut vivat - 



Voll mit Tatendrang und Glück

setzt er an zu neuem Stück.

Anfangsverse - ach, entzückt!

Ist der Schreiber gar verrückt?



Wechsel von Graphit zu Tinte

in der Hoffnung, dass es bleibe,

dass es wer zu schätzen finde.

Doch es rottet wie sein Leibe.



Wieso denn all die Mühe?

Etwas nach dem Tod? - Masche!

Getanes wie Tat vergeht.



Weil der Sinn im Jetzt erblühe.

Wie der Feuervogel aus der Asche:

Altes zerfällt, damit Neues entsteht!

Diskutieren Sie hier online mit!
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